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Westlicher Kriegsschauplatz :
Pei R^genfällen und Wind biieb die Ge-
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(„ . In Flandern , lag stprkes^StorungSieiiex ,
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Die Auswertung von Lichtbildäufsiahmen '!
pnsMv Flieger bestätigt , daß unsere Bomben - !
angriste auf die Festung Dünkirchen stärke !
Zerstörungen in mehreren Stadtvierteln, bs- j
sgnders an den Hasdn- , . Speicher - und Bahn- i
gglagen verursacht .haben . Empfindliche .
Hemmungen des englischen Nachschubeswerden -
dadurch erreicht worden sein . !
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W .T .B- Berlin , 7 , Okt . (Amtlich.)
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Boote neuerdings 5 DampfeV/ ^>ers !errkk.
S von ihnen -' lwurden aus Mrk geMerten
Gekeitzügen hersuSgeschossen. Bon dett beiden
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Zeit später erbeutete die Bemannung eins
Motorschaluppe und dßn französischen Schunetz
LutSte , die sie bewaffneten And mit.- denbb sie
am- 31 . Auggst: bezs . H . Septembex m Ser
stachen. Bevor , der Seeadler strandete,. hatK
sr die amerikanischen Schoooer C . Habe , H»
B . Johnsohn und Manila in . den W:UtH
gebohrt. .. l.o , . . -
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dem Westen Sbgereist .
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Berlin, ' '8 . OK . Dem „ Berk . LöManz . ll
zufolge^meldet der . ^Corrieres dellg Sem *
aus Loch Von , die Acht tvorten Deutsck -
länds und Oesterdeichs auf ViePapDnvte seien bei ihrer ' ULbermittelung an W
dMisl^ Regierüng von kerstem neuest
Vati kultischen Dokument begkeftet oel
wesen, ' -

Berlin , 8 . M , Dem ^ BeA . Tagebl .
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zufolge wird von Reuter aus New- Dark gb
meldet : Eine Nachricht , aus Lima besagt , daß
der peruanische Koügreh ftch ME nahezu
allen Stimmest zu Gunsten des Abbruchs
der diplomatischen Beziehungen Mit
Deutschlastd LuNgesproche n habe .
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Gehalt , das ich chm bieten kciLn !

" führ (er
ferst „Nee , Kmning , auf den Leimngeht bloß
ein junger Dummbart , der noch mit der Zu¬
sicherung der MÜ«dchgtLS,,Selbständigkeit zu
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„ Großpapa, es ist schrecklich , daß du immerMM . .Posten? 'tpechrn mußt .
" Tagte seine

Enkelin . Sie hatte jetzt ihre Postsachen W-
iammengeLegt und ihr , frisches MMinen-
gesichtcheu j .M ernste Falten gezogen.
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Fingerst ein MarMM hastig durch die noch
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' oK ' AüMMck ' Des Großvaters
zu wiederholen.



Hages - UerrigKerLeu .
Vade«.

^ Karlsruhe , 7 . Okt . Die durch «
gehende Arbeitszeit wird bei den Mini¬
sterien nicht eingeführt mit Rücksicht auf die
Ernährungsschwierigkeiten , dagegen wurde die
Arbeitszeit für die Staatsbehörden von vor¬
mittags 8V, Uhr bis 1 Uhr und nachmittags
von 3 bis 6 Uhr festgesetzt. — In den letzten
Tagen fand hier die Prüfung für Ein¬
jährig - Freiwillige statt , die von gegen
80 Kandidaten abgelegt wurde , darunter
viele Soldaten . Die Anforderungen an die
Prüflinge waren wie immer hohe.

Dur lach , 8 . Okt. Dem Kanonier
Wilhelm Grötsch (Sohn deS Konrad Grätsch
hier ) bei einem Reserve- Fußartillerie -Regiment
wurde das Eiserne Kreuz 2 . Kl . und die
Badische silberne Verdienstmedaille
verliehen .

Htz Durlach , 8 . Okt . Dem Vize- Wacht¬
meister Wilhelm Weber von hier wurde
die Badische silberne Verdienstme¬
daille verliehen ; derselbe ist auch Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2 . Kl.

Ll . Aue , 8 . Okt . Nur noch wenige Tage
trennen uns vom 18 . Oktober, der für uns
Deutsche ein Ehrentag werden muß , an dem
wir zeigen wollen, daß der amerikanische Pro¬
fessor Wilson unsere Einigkeit nicht zu sprengen
vermag . Wir wollen unfern Truppen , die
mit unvergleichlichem Heldenmut die Feinde
von unseren Grenzen halten , die nötige Unter¬
stützung nicht versagen Zur gegenseitigen
Stärkung und Aufmunterung soll auch in
unserer Gemeinde am kommenden Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr im Waldhornsaal eine
vaterländischeVersammlung stattfinden ,
bei welcher Herr Schulkommissär Reinfurth
aus Karlsruhe einen interessanten Vortrag
über die allgemeine Lage mit Rück- und Aus¬
blick und Beleuchtung der Ursache und Wir¬
kung des Krieges haben wird . Dazu sind
alle Frauen und Männer unserer Gemeinde
freundlich eingeladen . Möge eine zahlreiche
Zuhörerschaft den Redner für seine Mühe
lohnen .

Durbach bei Offenburg , 8 . Okt. Die
Gendarmerie entdeckte kürzlich auf einem
Wagen , der mit drei Fässern beladen war ,
ein Faß , welches keinen Wein , dagegen wert¬
volle Nahrungsmittel enthielt , die
natürlich beschlagnahmt wurden .

A Hinterzarten (Schwarzwald ) , 7 . Okt.
In der Nacht zum SamStag ist hier der
erste Schnee gefallen .

— GaS - und Kohlenersparnis durch
die Kochkiste . Zur Einschränkung des Gas¬
verbrauchs kann die Verwendung von Koch¬
kisten nicht dringend genug empfohlen werden .
Für gründliches Garkochen der angewärmten
Speisen kann eine einfache , selbstgemachte

„ Ich hoffe gar nischt , Kind ! — Es ist
eben ein letzter Versuch .

"

Frau von Siebenstein war an den Tisch
neben Mite getreten und strich ihr beruhigend
über das lichtblonde Haar , das , in zwei dicke
Zöpfe geflochten und als Kranz um den Kopf
gelegt , einen Glorienschein von krausen gol¬
digen Löckchen »m ihre weiße Stirn wob.
„ Großvater übertreibt wie gewöhnlich, " trö¬
stete sie.

„Ist das wahr , Großpapa ? " fragte Mite
dringend .

^Du bist ein Kindskopf ! " schalt Herr von
Segendorf mit einem kurzen unfreien Auf¬
lachen. „Laß die Klitsche hier doch getrost
zum Kuckuck gehen , wir brauchen sie nicht ! "
Und er nahm plötzlich sehr eifrig die Zeitung
aus und vertiefte sich hinein . Er hatte sich
da mal wieder verplappert , und die Ausein¬
andersetzung begann ihm peinlich zu werden .
Er war all sein Lebtag gern trüben Dingen
aus dem Wege gegangen.

Mite atmete erleichtert auf . Sie liebte so
wenig wie der Großvater , düsteren Gedanken
nachzuhängen .

Fortsetzung folgt .)

Kochkiste, zu der keine besonderen Töpfe not¬
wendig sind , verwendet werden . Die Haupt¬
sache ist , daß die Töpfe mit gut angekochten
Speisen derartig eingehüllt werden , daß die
Wärme im Topf möglichst erhalten bleibt .
Die einfachste Art , dies zu erreichen, besteht
im Einschlagen der Kochtöpfe in zehn Bogen
Zeitungspapier . Noch besser allerdings ist die
Benützung einer einfachen mit Holzwolle, Heu
oder Zeitungspapier gefüllten Holzkiste . Das
Kochen in der Kochkiste erfordert naturgemäß
längere Zeit als ein Kochen aus dem Kohlen¬
oder Gasherd ; denn in der Kochkiste fällt die
Temperatur der Speisen allmählich . Mit 100
Grad ungefähr setzt man sie ein, nach einer
Stunde find sie noch ungefähr 85 Grad , nach
zwei Stunden noch etwa 75 bis 80 Grad heiß.
Bis die Wärme auf 60 Grad heruntergegangen
ist, dauert eS mehrere Stunden und in dieser
Zeit sind die Speisen gar geworden . Unter
60 Grad werden sie dann nur noch warm
gehalten . Länger als 10 Stunden sollte man
die Speisen nicht in der Kochkiste lassen , weil
sie bei einer zu geringen Wärme leiden , d . h .
sauer werden könnten. Der Vorteil der Koch¬
kiste besteht nicht nur darin , daß kein An¬
brennen , kein Ueberkochen und kein Verdunsten
stattfinden kann, sondern vor allem in großer
Ersparnis an Zeit und Brennmaterial . DaS
letztere ist in der gegenwärtigen Zeit der
Kohlenknappheit besonder« wichtig. Bei Be¬
nützung von Kochkisten ist folgende« zu be¬
achten : Die Speisen sind mit wenig Wasser
anzusetzen , da nichts in der Kochkiste ver-
dunstet . Jeder Topf muß drei Viertel gefüllt
sein. Beim Einsetzen de« Topfes muß der
Deckel eben so heiß sein wie der Topf . DaS
Füllmaterial muß dicht an den Topf akschließen,
damit die Wärme nicht entweichen kann. Nach
dem Gebrauch ist die Kiste zu lüften , um das
Feuchtwerden der Füllung und unangenehmen
Geruch zu verhindern .

bi .L . Förderung des Feldgemüse¬
baus . Die Badische LandwirtschaftSkammer
hat , um den Feldgemüsebau zu fördern , Preise
im Gesamtbetrag von 2500 Mk. ( 100 Preise
zu 25 Mk .) für solche Landwirte ausgesetzt,
welche im Jahre 1917 Saatbohnen in einer
Menge von mindestens 100 bg erzeugt haben
und bereit sind , ihr Erzeugnis zu Saatbau¬
zwecken zur Verfügung zu stellen . Sie fordert
nunmehr Landwirte , welch« in der Lage sind ,
diese Bedingungen zu erfüllen , auf , Proben
von je 2 Lg an die Landwirtschaftskammer in
Karlsruhe , Stefanienstraße 32 , einzusenden
und wird alsdann die Prüfung und Aus¬
zeichnung mit Preisen durch eine Kommission
vornehmen lassen .

— Die Ziehung der Bad . Krieger -
Lotterie findet unwiderruflich am 10 . Ok¬
tober bei Notariat Hl Karlsruhe , Stephanien¬
straße 5 , statt und beginnt morgens 8 Uhr.
Zur Verlosung kommen nur Geldgewinne im
Betrage von 37 000 Mk. Der möglichste Höchst¬
gewinn beträgt 20000 Mk. Lose 1 Mk , 11 Lose
10 Mk sind , solange Vorrat , bei Lotterie -
Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i . E .
und allen Losverkaufsstellen zu haben.

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 6 . Okt . Ein Kaiser¬

wort zur neuen Kriegsanleihe . Oder¬
berg am 29 . September . Unter den Depeschen ,
die der Kaiser bei seiner Heimkehr von den
Schlachtfeldern in Galizien und der Bukowina
auf deutschem Boden empfing, befand sich auch
ein Bericht , der dar bisher vorliegende Zeich¬
nungsergebnis zur neuen Kriegsanleihe be¬
trifft . Der Kaiser gab seiner Freude und An¬
erkennung über die neue wirtschaftliche Kraft¬
probe der Heimat lebhaften Ausdruck. Er sagte :
DaS Endergebnis dieser Kriegsanleihe wird
ein Teil der Antwort sein , die das deutsche
Volk dem Präsidenten Wilson gibt . Die
Männer im Felde im Osten und Westen haben
ihre Antwort gegeben : Die Eroberung von
Riga und das siegreiche Bestehen in Flandern
sind Taten , die schwerer als Worte wiegen.
Die Heimat wird ihre Antwort geben, indem
sie alle Mittel heranzieht , um Kriegsanleihe
zu zeichnen , um so nach ihren Kräften zum

Endsiege beizutragen . Jeder Deutsche hat die
Ehrenpflicht , an dieser Stärkung unserer Ge¬
samtheit mitzuwirken . Das Wort : Ich habe
wiederum Kriegsanleihe gezeichnet . , klingt so
gut wie das Wort : Ich habe mich dem Vater¬
land , das mich braucht , wiederum rückhaltlos
zur Verfügung gestellt . Auch ich habe natür¬
lich nach besten Kräften gezeichnet .

* Berlin , 8 . Okt . Wie das „ Berliner
Tageblatt " erfährt , tritt der Siebener
Ausschuß des Reichstages demnächst
wieder zusammen , um gemeinsam mit dem
Reichskanzler und den führenden
BundeSratSmitgliedern über die end¬
gültige Regelung der polnischen und elsaß¬
lothringischen Frage zu beraten .

* Berlin , 8 . Okt. Zur Einigung
zwischen Deutschland und Holland in
der Frage der Kohlenversorgung teilt
der „Täglichen Rundschau " zufolge ein Blatt
in Haag noch mit , eS sei einstweilen über den
Kredit , den Holland Deutschland zur Verfügung
zu stellen hat , eine Einigung erzielt wor den .
Ueber die Ausfuhr von Lebensmitteln nach
Deutschland sei noch nichts Endgültiges be¬
stimmt .

Berlin , 6 . Okt . Zur Beseitigung des
Mangels an Scheidemünzen werden von den
staatlichen Münzstätten nunmehr eiserne
50 - Pfennig stücke hrrgcfiellt , deren erste
Stücke soeben in den Verkehr gebracht
worden sind .

* Berlin , 8 Okt. Im Schwarzwald
und im Alpengebiet ist ein empfind¬
licher Wette » stürz eingetreten . Seit
SamStag abend fällt Schnee bis zu 700
Meter herab . In den oberen Berglagen
sank die Temperatur unter Null .

BerfttztevmsVS .
— Handgepäck . Zur Zeit führen viele

Reisend« außergewöhnlich viel Handgepäck mit
sich . Die Unterbringung der meist umfang¬
reichen und schweren Stücke in den Personen¬
wagen verursacht oft Schwierigkeiten . Wieder¬
holt find euch erhebliche Unfälle dadurch vor-
gekommen, daß f»lche Handgepäckstücke , die
« egen ihres Umfange« oder ihrer Anzahl im
Gepäcknetz nicht sicher gelagert werden konnten,
beim Anfahren oder Anhalten der Züge herab¬
fielen u« l» Reisende verletzten. Nach den Be¬
stimmungen der Eisenbahnverkehrsordnung
dürfen als Handgepäck nur leicht tragbare
Gegenstände in di« Personenwagen mit¬
genommen werde« , we« n dadurch die Mit¬
reisenden nicht belästigt werden und keine
Zoll - , Steuer - oder Polizeivorschciften ent¬
gegenstehen. Zur Unterbringung dieses Ge¬
päcks steht dem Reisenden der Raum über
und unter seinem Sitzplatz zur Verfügung .
Auf den Sitzplätzen und in den Gängen der
Wagen darf e« nicht untergebracht werden .
Gegenstände , die sich hiernach zum Mitnehmen
in den Personenwagen nicht eignen, find als
Reisegepäck , Expreßgut usw. aufzugeben .
Reisende, die diese Vorschriften nicht beachten,
haben zu gewärtigen , daß sie zur Fahrt nicht
zugelassen oder unterwegs von der Weiterfahrt
ausgeschlossen werde» . Sie setzen sich überdies
bahnpolizeilicher Bestrafung aus und können
für etwaige Schäden den verletzten Reisenden
gegenüber haftbar gemacht werden .

— Die Ablieferung der getragenen
Uniformen läßt immer noch viel zu wün¬
schen übrig Dies ist um so bedauerlicher,
als es sich hier um eine Sache handelt , die
schon deshalb weitgehende Unterstützung ver¬
dient , weil die eingelicferten Uniformen den
durch die Teuerung stark betroffenen Unter¬
beamten überlassen werden und auch zum Teil
zu bürgerlicher Kleidung für die heimkehrenden
Feldgrauen verwendet werden sollen . Unter
den heutigen Verhältnissen stellt jedes getra¬
gene Kleidungsstück einen wirtschaftlichen Wert
dar , auf den die Allgemeinheit nicht verzichten
kann . Die Ablieferung der alten Uniformen
soll uns che Möglichkeit gewähren , unseren
Bestand an neuen Uniformstoffen zu strecken.
Jeder , der derartige Uniformen in seinem
Besitze hat , versäume daher nicht, sie bei den
Altbekleidungsstellen abzuliefern , denn er macht



sich damit um das Vaterland verdient und
trägt einen kleinen Bruchteil des Dankes ab,
den wir den Kämpfern für Herd und Heimat
schuldig sind.

— Zur Zuckerung des Weinmostes
1917 . Bei der vorgeschrittenen Reife der
Trauben wird im allgemeinen von einem Be¬
dürfnis zur Zuckerung des Weinmostes des
Jahrgang » IS 17 nicht gesprochen werden
können . Soweit aber eine Zuckerung als not¬
wendig erachtet wird , muß davor gewarnt
werden, die Verbesserung nach eigenem Gut¬
dünken vorzunebmen . Unter allen Umständen
empfiehlt eS sich , zuvor den Rat der Grsßh .
Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augusten-
berg bei Durlach einzuholen, schon um sich
vor einer etwaigen Bestrafung wegen Ueber-
tretung des § 3 des Weingesetzes zu schützen.

— Wieder hat sich ein volkstümlicher Freund des
Bürgers und Bauersmanns auf die Wanderung begeben,
seine 118te : der „ Lahrrr Hinkende Bote " der überall
gern gelitten ist , zumal er stets mit wohlgefüllter
Tasche kommt . Heitre und ernste Gabe breitet der
Alte und doch immer Junge vor den vielen Tausenden
seiner gewohnten Anhänger und neuen Freunde aus
und auch unfern tapfer « Grauen und Blauen in der
Ferne ist er kein fremder Gast . Ausgezeichnete Er-
zähler und Meoschenbeschauer haben dem „Hinkenden"

Erlauschtes und reich Erfühltes anvertraut . Er selbst,
in echtbadischer Art , plaudert , wessen ihm daS Herz i
voll ist : vom Krieg, von Zeppelins treuem Lebenswerk,

von schätzbaren Landsleuten wie dem Hansjakob und
der Biüinger , vom „Storchen und Deutschlands Zukunft" .
Die „ Weltbegebenheiren " sind bis zu neuem Stand
der Dinge , geführt . Derselbe Lahrer Verlag von
Moritz Schauenburg , aus dessen Haus der „Hinkende"
ernst-fröhlich in die Welt schritt, entsendet auch „ Hebels
Rheinländischen Hausfreund ", einen ebenfalls gern -
gelesenen Kalender von reichem Inhalt und grund-
deutschen Wesen in Wort und Bild . (Preis : „Lahrer
Hinkender Bote " 40 Pfg , gebundene Ausgabe „Großer
Volkskalcudcr des Lahrer Hinkenden Boten " 1 «E,
„Hebels Rheinländischcr Haussreund " 30 Pfg .)

Spart Papier!
Papier vergeuden , heitzt das

Dnrcbhalte « gefährden !
Drain spare Papier !

Neaefte Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 8 Okt .
vormittags . ( Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreckt

Die Kampftätigk . it in Flandern lebte
gestern vormittag bis zum Abend zwischen
Houthoulster - Wald und der Straße
Menin —^ pern erheblich aus . Starkes
Feuer ging englischen Teilangriffen voran , dis'
sich gegen einzelne Abschnitte der Kampffront

entwickelten. Die vom Gegner eingesetzte »
Sturmtruppen kamen nirgends vorwärts .
Unsere Abwehrwirkung hielt sie im Trichter¬
feld nieder .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Zu beiden Seiten der Straße Laon —
Soissons wurde der Artilleriekampf zwischen
dem Aillette - Grunde und der Hochfläche -
südlich von Pagny mit großer Heftigkeit
geführt .

Abends st ießen bei Bauxaillon mehrere
französische Kompagnien vor ; sie wurden durch
Feuer zurückgewiesen. Oestlich der Maas
lag starkes Feuer auf unseren Stellungen und
deren Hintergelände zwischen Samogneux
und Beconvaux . Die Wirkung unserer
Artillerien unterband südwestlich von Beau¬
mont die vorbereitenden Angriffe der Fran¬
zosen

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen .
Der l Gerreratqnarnermelster : Ludendnrff .

Hilf Deinen Söhnen und Brüdern
in , Felde ! Zeichne Ariegsanleih « !

KWNMhM-Nie.
Der Unterricht m der Frauen¬

arbeitsschule beginnt wiei-er Morr¬
tag, de« 1t Oktober. Weitere
Anmeldungen hierzu nimmt Frau
Dir . Ruckstuhl , Bergwaldstr . 2 ,
entgegen._^ ivLt - UnwpfiM
in Maschinenschreiben . Steno ,
graphie , Schöuschreibe« re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er¬
teilt . Anmeldungen von 6V, Uhr
abends Echlohstratze SU .

Arbeiterinnen nnd
jugdl . Hilfsarbeiter

suchen
H. Boit L Söhne , Dnrlach

Herrenstr 19 ._

Jesßk MWrZ
zum Zuschneiden von Stoffstreifen
gesucht.

Hetz , Kaiserstratze 17S,
_ Karlsruhe ._

Mlizes MWm
für Küche und Haushalt auf 15.
Okt . oder 1 Nov . gesucht .

Ircrrr Daniel ,
Wilhrlmstraße 34 , 1 Treppe ,

Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Zeichnern aus die siebente Kriegsanleihe wird bekannt

gegeben, daß die hiesige im Reichsbankgebäude befindliche Darlehens -
i kaffe Darlehen , welche zur Einzahlung auf gezeichnete siebente Kriegs¬
fanleihe gewünscht werden , gegen Verpfändung von Wertpapieren und
^ Schuldbuchsorderungen für die weitere Dauer des Krieges zu dem
, BorzuZszinssatz von 5 V« Vo gewährt . Zur Verpfändung emgereichie
i deutsche Kriegsanleihe wird mit 85 Vo des Ausgabekurses von 98 °/o
beliehen. Die Reichsbanknebenstellsn in Baden - Baden , Bruchsal »

- Lahr , Offeuburg , Pforzheim und Rastatt nehmen Darlehens-
,
anträge forme die zu verpfändenden Wertpapiere zur kostenlosen

i Weitergabe an die hiesige Darlehenskasse entgegen und stellen alle er-
z forderlichen Formulare im Geschäftsraum oder auf dem Postwege zur
i Verfügung .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1917 .
j Rerchsbankfteüe :

Dietz . Stössel .

iisisgüsnisiks -Völsieiiki' ung
okns Ärilieks Untspsuekung.

AukaabmekLhiA sincl alle kersonsn von 15 bi8 55 ägbren,aued alle an äer lCrout stebsnäen ONriers unä Loläütsn , äa-
ker euAlsicü

»>» ivik4igrr1 « Ü7SniHi« n §Li»soi »g « .

Voller LillscdliiL äsr Lriegsgelsbr.

kllünen !
für Näharbeit (Maschinenarbeit )
gesucht .

Karlsruße,
Kaiserstratze 17S.

Kin Mädchm
findet Schlafstelle

Hauptstratze 68.

Lilligst « Aleiebkleideullv Leitrüge bei qünstigi^te» —
aukb monLtliedeu — K»t«n/nblun8tzn . — 8o1'orti8v 4 «8-

bälläixunF äer vollen 8umme beim 1'oäe.

TkiprUZte Act« ,, Ser 7. HiqzrMe .
VerlanZön 8is krospeLtg unä ^usliünkts bei äsr

rUtLt -vtrelttioL Lei L . L . priv . I-vdenL-Versivkernngs-SksvIIsedLkt
OestLMLed.IsclieL' in Meu

LsvoUruLoLtigdsr : U . Sslze , Msnnli « , » , ,H 3 , 17 . DslsMou Air . 3640 ,
soreis bei llersn Vertreter unä Verwittler.

13 -, .— au
„ 51 .75 „
„ 78 . 75 .
» 36 .75 „
. 18 .75 „
.. 16 .75 .

Tägl . 1 K tztz zu verdienen . Näh .
bis 1v 1" - ,m Prosp Joh H.

Schultz . Adressenverlag , Cöln 472

KLssszUM -f Rattentod
"

im "-!» wo P,
^

-
»hat zu verkaufen

Gntsverwkltung Rittnerthof
bei Durlach .

1jährige , 5 Stück, zu
verkaufen bei

Hoferer, Pfinzstraße 90.
ÄS

AMer -Dr «KsriL Aug . Meter .

N» giirrij. zeit. Herd,
sowie Waschkessel mit Gestell
zu verkaufen.

Aug. Bull, Hafnermstr. ,
Mühlstraße 14 , Telephon 257 .

Woßnungs - Heluch.
Eine geräumige 5 —6 -Zimmer -

Wohnung in guter Lage auf
1 . April 1918 gesucht . Einzel¬
häuschen mit etwas Garren be¬
vorzugt . Angebote unter Nr . 591
an den Verlag dieses Blattes .

Karlsruher Allee S, im 4
Stock, 1 großes Zimmer und Küche
auf 1 . November oder früher zu
vermieten .
K. Wilh. Hofmann, Karlsruhe,

Kaiserstraße 69.

Wiels
Karlsruhe

Wilhelmstr. 34, 1 Treppe.
Jackenkleider 65 .06 an
Wintermäntel 22 .75 an
Plüschpalelots .45 .00 an
Wasserdichte Ripsmäntel ^ 45 .00 an
Regenhautmäntrl 55 .00 an
Schwarze Jackrn 25 . 75 an
Kleiderröcke 22 .75 an
Kindermäelrl
Pelerinen und Lodenmäntel
Blusen in allen Stoffarten
Unterröcke , schwarz und farbig .

Aus Seide :
Jackenkleider
Jacken .
Mäntel .
Röcke
Blusen .
Tüllblusen

— Keine Ladeuspese «. —
bersch Möb l für
eine Wohnung em-

zurichcenwie Herrenzimmer , Bukett,
Berten rc . Angebote unter Nc . 594
an den Vertag dieses Blattes . _

Möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit nahe der
Schloßkaserne gesucht . Angebote
unter Nr . 599 an den Verlag
dieses Blattes erbeten _

Möblierte Wohnung mit
Küche oder Wohn - und Schlaf¬
zimmer ( 2 Betten ) mit Küchen-
benutzung für Kriegszeit in bes¬
serem Hause , am liebsten bei
Kriegerssrau , sofort gesucht . An¬
gebote mit Preis unter Nr 596
an den Verlag d Bl_

Gesucht aus sofort oder 1 No¬
vember ein unmöbliertes Zim¬
mer mit Ose«. Angebote unter
lltr 598 an den Verlag d . Bl .

Zmei schön mödl . Zimier,
nach Wunsch mödlierr , zusammen
oder einzel, zu vermieten . Zu er -
fra gen im Verlaa _

2-Zimmerwoh«ung m Glas¬
abschluß , Gas u . allem Zubehör
auf 1 . November zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 600 an
den Verlag d Bl ._

Kleine Helle Werkstätte oder
Heller Keller wird zu mieten ge¬
sucht . Angebote mir Preisandäbe
»nter Nr . 597 an den Verlag .

4
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lich des Heldentodes unseres liebet, übire^ etlichen Sohnes
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Dttrkach , den 8 . ÖWber 1917 . !, , . ! u u ir - ,
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Söllingen .
MS - WlSS MS AMWW.

. . Brrw andtru «nd Bekannten dis
schme.rzljchtz Mitteil .urL daß es Gott dem
NllMÄcht ihen chefSÄ en : hat , unsere liebe
Tochter u«8"

»»-. ' tr . , '
.- -

wach . Drzev Krankheit im Alter von
18 Nähren zu sich zu nehmen

. Gkerchzeitiq sprechen Wir für die vielen Kränkendenund die zahlreiche 8e >chtzHegkeüung, sowie allen denen,
che sich M den Sammlungen beteiligt kabptt und am
Grabe näht erscheinen konnten, unfern herzlichsten Dank aus .

. Söllingen , den 7 . OktW - 'E .
Kamilie .Iravz Wall.

Geschäfts Zerlegung .
Ptschev werten Kundichast von Turlach und Umgebung mache

ich. die Mitteilung , daß ich meiy Siebwarert - Geschäft von Psinz-
straße 1b nach MGx Pfinzstpqtze verlegt bähe.

Karl Art »,er , SiejMer , Kllsch . Lß sKch e LS.

VH . MvLSg'ss .riiGMH 1 ,
Versivk .-SestsnZ 311 NM . M . VskmöM 467 Ni ! ! . M .

scbüböt

^rirZrssleiKrkVtzrMttWA
ril xünstigchey PeäingÄt ^e» Ä L " '

IsMunZ öerl . ptsmis lnXtlegssnIsiks -pspisi 'sn AkLlLitsti.
^ .usicuntr - erteileN : -

llügs . kLstlzs , stisp ^ktor , Xch ^ l ttv» ^ 'Wnpt -
.^ Zäui , HriHähA . ,, ^ ,

' S ., n-

r- tt ; !.

L

HodesAnzetge.
- SchWepMfüllf . feilen mir Fanden und Bekannten

- mit. wein lieber Mann , unser guter Vater , Söhn
ußd Bruder '

Oustvv
SkMMff MWnittag 3Uhr in einem Reserve-Lazarett in
KarlLru ^ . nach lcmgst Krankheit als Kriegsopfer ver¬
schieden ist . ' - -

Durlach . Hz» - 8: Mfober ISk ? / > -
Im Namen d' echÄsnerv » WLä ^ .r« ^ elk

"
Äi '

»^ « » e-«H .
Krau JrrMM AMT M . . Kkakr,

«nd Sohn Willi .
Die Beerdigung stnh

'
öt (Dienstag nachm. 5 Uhr Kai

'
th. .

Trauertzmis : MeVWMM 2 ,̂

(Protektor : S . Gr. H . Prmz Max v . B .)
Jodes - Mzetge.

Von dem Ableben Unseres lieben
Kameraden

Herr « KMLV Kistd ,
BildhMrrmeister ,

fetzen . wU hiermit unZstvtz w . rtÄ
Mitglieder geziemend in Kenurnis
und laden zu zahlreicher Teilnahme
au der Beerdigung , welche morgen
Dienstag abend 5 Uhr stattfinder ,
irennblichst ein.

Zusaminenkurft V- 5 Uhr beim
Gymnasium .

Der Borsta » b.

WM-»W !W.
Samstag nacht der-

i schied uENvartet schsest .^
liebes , unvrrgeß - s
einzchLsMiM

th« H x L r ii «Z
im Alter von 7 Monaten .

Durfach , den 8 . Hkt . 1917 ,
Kn üesem Schmerz : -

D August Jordan , z , Zt . im !
W Felds , tt . Fra « . ^

Mnkt - GMWMM
Mr setzen unsere Muglieder von

dem Mlebech unseres passiven Mit¬
gliedes

Mrm Gustav RrsLH .
BildhauerMißer .

geziemend in Kenntnis .

Derjenige , welcher
mir auf meinem ÄE

im umern Kercheqberg 2^Hauen hl
und 1 Schchlfel en.twerE hat , s
wird ersucht , dieselben wieder dorG 1
hin zu verbringen ; ĉ d ^rnfallch , ge-
richtüche Anzeige .erfolgt - "

_ KoirraV Jtfe .

Derrore«.
Mappe buc Lebensmittel - und

Die Beerdigung findet morgen -^ eischkarte verloren . Der shrlrĉ
-. . > FimyA iGvdl -tzeoktea.. pstreltze jm -

Verlag ds/ - Bt . ajizvAdben

Verloren
DiWstag . sb<md 5 Uhc statt

Zusammenkanit 4 Uhr im Lokal .
, . Um voSzKhllgeMstMigung ! bittet

Ter - Vorstand . ^ abend M der
GLitznersiraße durch den SturM -
wind em brauev . weicher, ueUA
Herren -Filzhut mir schwarzem
Äand . - Abzuges»., «egen Belohnung .

Hchttptstratza 36 , 3 Sc §

Meiner
zur Kenntnis , daß ich mein Geschäft von MoSg , ,H ?n A, . bK( Mvrr
tag , den 15 . Oktober gefchlsssktt ha^ ^ > ^ ^ .

. ? HdMchttnu "

K Leutzler.

Eine Anzahl

Omerbe - « !> tzatSMkkt -
Btiki « ß . 8 . Mrlach ,

Wir setzen unsere v^rehrl . Mit »
glstLer in Kenntms , daß unser
liebes Mitglied

Kegtv Gnstav Rieth,
Mldytrriermerstrr,

grstyrben ist
Die Beerdigung findet Dienstag

abend 5 Uhr süM, wNzu 4vir unsere
EhMHÄr MtWedrr ergebenst, ein- ._loden . ^ . Der Vorstand Em.üiyseWlWg » - iHl i fche

« m « !
MM Versand L!W Obst lxihweM

e Ver
NW-

gegen gure Vergütung

4M-
UVN'-.

ELB

auch- BHÄllsm «
"

^^ chaden-wsrwr BYchaMgM - >4 « e - . . .

:VLklt - W

' tür iKö- -LLuKzeimMchsi Os'' -beste
Uilfe . byKoychn's gach Für . .-vH- unä

j HaiLn ^echdchnl
' DtLSMoh bei -" U ^ Mch !MrWLLLr . - .DÜMti ' . 5.0

— . —— r- , -— sucht, . Näheres n . .
Aabrttchei ' « öMsAEE ? « Mock

zu HÄmufen
_ Ettkivgerstraße 77.

, Mr -AjttaS
'

g
'N" Walken, fzü ch-Wsen . Zu

erstuBAstlS/Vs^ ng ds Ki/

Erleichtern cherr Km8erN .
"
8ösH 4

- ' 'Zähsten . Oh/ )
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